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Off consult erhält eine internationale Auszeichnung

Open minds for «Open Space»
Das am Kantonsspital Winterthur (KSW) realisierte Bürokonzept von Off consult für Oberärzte der 
 Chirurgie wurde in London als wegweisende Arbeitsplatz-Architektur gewürdigt. Die «Building Better 
Healthcare Awards» zeichnen internationale Architektur-, Design- und Organisationsideen im Gesund-
heitswesen aus. Das KSW Projekt wurde in der Kategorie «Best International Design» als «highly 
 commended» ausgezeichnet.

Das Raumkonzept «Open Space» ist eine hybri-
de Bürolandschaft mit 28 Arbeitsplätzen für 
35 Oberärztinnen und Oberärzte der Chirurgie. 
Das Konzept wurde in einem Mix aus partizipa-
tivem Planungsprozess und evidenzbasiertem 
Design zwischen Oktober 2013 und Mai 2014 
auf rund 300 m2 entwickelt und umgesetzt.

Trümpfe zum Erfolg

«Gutes Design und die Berücksichtigung von 
Nutzerbedürfnissen führen zu einer optimalen 

Arbeitsweise», lautete die Aussage der Jury zum 
Konzept von Offconsult. Die Beratungs- und 
Designfi rma entwickelte in enger Abstimmung 
mit dem Chirurgie-Team am Kantonsspital Win-
terthur unter Leitung von Architektin Dr. Monika 
Codourey ein Desk-Sharing Konzept, abge-
stimmt auf die spezifi schen Bedürfnisse der 
Oberärzte. 

Kollaborative Arbeitszonen wechseln sich mit 
Fokusräumen für konzentriertes Diktieren und 
vertrauliche Patiententelefonate ab. Das Konzept 

und Design beinhaltet unter anderem auch eine 
Green Wall – ein bepfl anztes Wandelement –, 
welches für klimatisches Wohlgefühl sorgt. Wei-
tere Einrichtungselemente z.B. zentrale Service 
Point Station, Teeküche, Raum für Präsenta-
tionen ermöglichen ein produktives und kom-
munikatives Arbeiten im Grossraumbüro. Akus-
tische Massnahmen verringern dabei die 
Hintergrundgeräusche. 

Nutzerbedürfnisse richtig abgeholt 

Die Anforderungen ans Grossraumbü ro wurden 
zusammen mit den Nutzern defi niert. Wichtig 
war dabei neben dem Erhalt einer nahezu 
 identischen Arbeitsplatzgrö sse mit genü gend 
abschliessbaren persö nlichen Regalfl ä chen das 
Integrieren einiger schallgeschü tzter Einzel-
arbeitsplä tze zum Diktieren und zum ungestö rten 
Telefonieren sowie eines Gemeinschaftsraumes. 

Hohe Attraktivität der Arbeitsumgebung 

Ziel war es, Raum- und Arbeitplatzqualität opti-
mal mit dem Open Space und Desk-Sharing-
Konzept zu kombinieren. Die gewonnene Flexi-
bilität führt dazu, dass die Fläche einerseits 
besser genutzt und gleichzeitig den hohen 
Anforderungen der Nutzer gerecht wird. 

Pro Nutzer steht im Eingangsbereich ein 
persö nlicher Locker fü r Wertgegenstä nde, 
 Laptop, Arbeitsmaterial mit Toolbox und Telefon-
ladestation zur Verfü gung. Um den Laut stä rke-
pegel in der Arbeitslandschaft zu senken, gibt 
es die Mö glichkeit, informelle Gesprä che in der 
Teeküche mit Sofa zu fü hren. Nach Abklä rung 
der hygienischen und raumpflegerischen 
 Aspekte konnte fü r einen besseren Schall- und 
Trittschutz Teppichboden statt PVC verlegt wer-
den. Um die Arbeitsplä tze in der Mitte des Rau-
mes attraktiver zu gestalten und das Raumklima 
zu verbessern, wurden bepfl anzte Wandbilder 
mit indirektem Licht eingeplant. Das Deckenlicht 

Wohlfühlen am Arbeitsplatz wird durch die Green Wall klimatisch unterstützt.
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wird aus atmosphä rischen und ö kologischen 
Grü nden durch Anwesenheitsmelder ü ber den 
Tischen gesteuert. 

Nach der Begutachtung mehrerer Modellarbeits-
plätze fi el die Entscheidung zugunsten der Ver-
wendung von Laptops mit Dockingstationen und 
grossem Monitor am Arbeitsplatz aus. Dies 
ermöglicht ein fl exibles Desk-Sharing-Konzept 
in welchem an jedem Arbeitsplatz die Opera-
tionsplanung auf einem Doppelmonitor und 
auch das Arbeiten mit mehreren Dokumenten 
parallel möglich ist. Der Computer kann zudem 
für Präsentationen z.B. im Sitzungsraum, mit 
dem dort installierten grossen Monitor verwen-
det werden. Es besteht Zugriff über WLAN. 

Interdisziplinäres Arbeiten wesentlich 
erleichtert

Nach siebenmonatiger Planungs- und Baupha-
se bezogen im Mai 2014 35 Personen das neue 
Büro. Das Pilotprojekt gilt als wegweisend für 
die Konzeption der Flächen für den KSW Neubau 
«Didymos». Seit Oktober 2014 nutzen bereits 
mehr als 35 Personen die Rä um lichkeiten und 
schätzen die neue Arbeitsum gebung. 

Der Verlust des persö nlichen Arbeitsplatzes soll-
te im Prozess begleitet werden und ist für die 
Betroffenen nicht immer einfach. Die Ver-
änderung ermöglicht aber Chancen, beispiels-
weise die Umstellung auf papierreduziertes bis 
papierloses Arbeiten. Eine gute und offene 
 Kom munikation zwischen den Kaderstufen ist 
 notwendig, um die Motivation fü r Aufgaben, 
welche ü ber die klinische Tä tigkeit hinausgehen, 
zu erhalten. Im Rahmen der zunehmenden 
 Spezialisierung und der dadurch bedingten orga-
nisatorischen Entfl echtung des Departements 
Chirurgie bietet der Open Space einen Ort des 
fachü bergreifenden Austausches der Oberä rzte. 
Dies stellt einen fü r die Teambildung im Depar-
tement nicht zu unterschä tzenden Aspekt dar. 

Neue Arbeitsformen für den Gesund-
heitsbereich

Der technologische Wandel und die damit ein-
hergehende digitale Transformation zum «Digital 
Workplace» hat in den letzten Jahren zu einer 
erhöhten Flexibilität, Mobilität und Zusammen-
arbeit in der Arbeitswelt geführt. Davon kann 
auch die Gesundheitsbranche besonders profi -
tieren. 

Offconsult ist am Immohealthcare Kon-
gress in Basel vom 11. und 12. Mai 2016 
präsent. Ein Besuch lohnt sich.

Grosszügige Räume für Präsentationen und zum Auftanken bilden wichtige Elemente. Das gefi el der Jury 
der internationalen «Building Better Healthcare Awards» besonders.
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